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Vorwort 
 

Liebe UnterstützerInnen, Vereinsmitglieder und  

Freunde des Vereins,  

danke, danke, danke! 

Im Namen des Vereins möchte ich mich ganz 

herzlich bei allen für ihre vielfältige Unterstützung 

in den unterschiedlichsten Bereichen bedanken.  

Der Sommer 2015 war turbulent. Schlagworte wie 

„Flüchtlingskrise“ und „Flüchtlingswelle“ dominierten die Schlagzeilen, man sprach von einem 

„Ansturm“, der schwer bewältigbar erschien. Für uns und für viele, viele andere Wienerinnen 

und Wiener war es ein Sommer der Solidarität. Einerseits mit Menschen, die eine weite und 

beschwerliche Reise hinter sich hatten und andererseits mit allen anderen, die bereit und 

erfreut waren, diesen Menschen helfen zu können. Eine Gruppe junger Leute, die sich vorher 

nicht kannte, schloss sich spontan zusammen, um unbürokratische Deutschkurse für 

BewohnerInnen von Erstaufnahmezentren zu organisieren. Im September 2015 fiel der 

Entschluss zur Vereinsgründung, der ein gutes Maß an Organisationsstrukturen ermöglichte. 

Seitdem entwickelt sich der Verein ständig weiter, wächst und bietet neben Deutschkursen auch 

Freizeitangebote an.  

Der Bedarf an kostenlosen und unbürokratischen Deutschkursen ist nach wie vor enorm. Unsere 

niedrigschwelligen Angebote werden voller Enthusiasmus aufgenommen und wir freuen uns, 

einen Beitrag dabei leisten zu können, Menschen mit Fluchterfahrung bei ihren ersten Schritten 

in eine neue Gesellschaft zu begleiten.   

 

Im Namen des Vereins „Deutsch ohne Grenzen“ 

 

Eva Ipsmiller 
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Leitbild und Werte  

 

Wir von "Deutsch ohne Grenzen" betrachten Integration nicht als Einbahnstraße, die 

Wissen und Werte von einer Gesellschaft in die andere transferiert, sondern als ein 

Miteinander, ein Geben und Nehmen, ein voneinander Lernen. Wir sind überzeugt 

davon, dass Integration und ein friedliches Zusammenleben nur durch Interaktion auf 

Augenhöhe geschaffen werden kann.  

Der Verein unterstützt Asylsuchende beim Spracherwerb und schafft Räume für 

Interaktion. Wir denken nicht, dass Werte in Kursen erlernt werden können. Werte 

müssen gelebt werden. Sie müssen gemeinsam erlebt werden. Deshalb fördern wir den 

gesellschaftlichen Austausch und möchten der Isolation in Erstaufnahmezentren 

entgegenwirken. Oft vergehen Wochen und Monate in Erstaufnahmezentren, die für 

Flüchtlinge einem Leben „in Warteschleife“ bedeuten. Enges Nebeneinanderleben, 

keine Möglichkeit sich sinnvoll in die hiesige Gesellschaft einzubringen (etwa durch 

Arbeit) und fehlende Freizeitbeschäftigung in Form von geistiger oder körperlicher 

Betätigung führen zu Spannungen. Diesen kann jedoch oft schon mit wenig Aufwand 

entgegengewirkt werden.  

Mit unseren Angeboten möchten wir hier Abhilfe schaffen. Wir richten uns nach den 

Bedürfnissen der BewohnerInnen, was ein gewisses Maß an Flexibilität voraussetzt. 

Bisher bieten wir Deutschkurse an, sowie Freizeitangebot im Rahmen des Spielecafés, 

des Kulturcafés sowie des Bastelcafés.  
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Tätigkeiten  

Deutschkurse 

Die Deutschkurse dienen zur Überbrückung in der „Wartephase“ auf einen anerkannten 

rechtlichen Status. Erst mit e erhalten Asylwerbende Zugang zu zertifizierten 

Deutschkursen. Der Wunsch, sich artikulieren zu können, ist jedoch schon sehr früh 

präsent, vor allem wenn klar wird, dass man – unabhängig vom Status im Asylverfahren 

– mehrere Wochen oder Monate in Österreich verbringen wird.  

„Deutsch ohne Grenzen“ gibt hier Starthilfe 

und kostenlosen sowie unbürokratischen 

Zugang zu Deutschkursen. Die Kurse 

schließen nicht mit Zertifikat oder Diplom 

ab, sie bereiten auch nicht auf 

Sprachprüfungen vor, jedoch bieten sie eine 

Möglichkeit, Sprachkenntnisse zu erwerben, 

um im Alltag kommunizieren zu können.  

Unsere Deutschkurse sind flexibel 

organisiert. Da wir in erster Linie Erstaufnahmezentren betreuen, ist die Zukunft der 

BewohnerInnen oft ungewiss. Es ist daher nicht abschätzbar wie lange einzelne 

Personen hier bleiben können und werden. Aufgrund dieser nicht einschätzbaren 

Fluktuationsrate macht es wenig Sinn, auf ein aufbauendes Kurskonzept zu setzen. Es 

gibt weder feste Teilnehmer noch feste Kursinhalte. Das unterrichtende Team orientiert 

sich an den Gruppenbedürfnissen, die in erster Linie auf die Alltagskommunikation 

abzielen. Der Wunsch, sich artikulieren zu können, ist groß und so liegt der Fokus in den 

meisten Fällen auf der Benennung von Alltagsgegenständen oder auch dem 

Kommunizieren von Bedürfnissen. Kursteilnehmer, die schon länger in Österreich sind, 

fragen gezielt nach Grammatikübungen und möchten ihren Wortschatz erweitern.  Die 

Kurse werden in erster Linie von Laien abgehalten. Eine professionelle Ausbildung oder 

Tätigkeit sind keine Vorbedingung um für „Deutsch ohne Grenzen“ zu unterrichten. Viel 

wichtiger ist die Offenheit gegenüber Menschen mit Fluchterfahrung und Flexibilität.  



 

 

6 Deutsch ohne Grenzen 

Jahresbericht 2015 

 

Spielecafé 

Jeden Freitagabend, zwischen 19:30 und 21:00 können bei Brettspielen, Tischfußball 

etc. können Kontakte geknüpft und Deutschkenntnisse 

ausprobiert werden. Das Spielecafé findet in einem 

Jugendzentrum statt, parallel zum normalen 

Jugendbetrieb. Der Austausch zwischen der hiesigen 

Jugend und unbegleiteten minderjährigen Flüchtlingen 

kann so in lockerer Atmosphäre stattfinden. 

Kulturcafé 

Neben den Deutschkursen ist auch das wöchentlich 

stattfindende Kulturcafé ein wichtiger Grundpfeiler der 

Arbeit von „Deutsch ohne Grenzen“. Jeden Sonntag, 

zwischen 13 und 16 Uhr, arbeitet der Verein zusammen 

mit Privatpersonen und anderen Initiativen, um den gegenseitigen kulturellen Austausch 

zu fördern. Hierbei gehen wir auch von einem einem Kulturbegriff aus, der ganz 

alltägliche Phänomene abdeckt wie etwa wie etwa das Feiern von Geburtstagen, 

Mediennutzung, Mülltrennung, 

die Gestaltung von 

Freundschaften und Beziehungen 

und vieles mehr. Auch kreative 

Elemente sind gerne gesehen und 

so finden auch Theater, Musik, 

Film, Tanz und Literatur Einzug 

ins Kulturcafé.  

Im Fokus stehen das gegenseitige Kennenlernen und der kulturelle Austausch. Von 

gemütlichen Gesprächen bei Kaffee und Kuchen bis zu Walzer und Impro-Theater ist für 

alle etwas dabei. Ganz nebenbei können die in den Kursen erworbenen 

Sprachkenntnisse auch in der Praxis umgesetzt werden. Doch darüber hinaus sollen im 
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Kulturcafé die Asylwerbenden auf ihrem Weg in die Wiener Gesellschaft begleitet und 

unterstützt werden.  Gemeinsam bauen wir im Kulturcafé Brücken zwischen der Wiener 

Bevölkerung und den Asylwerbenden. Wir schließen dort Kontakte und erweitern unser 

Verständnis für die jeweils andere Kultur. Dieses gegenseitige Verständnis, sprachlich 

wie kulturell, ist eine wesentliche Voraussetzung für gegenseitigen Respekt. Erst auf 

Grundlage von Verständnis und Respekt können wir für die Zukunft ein gemeinsames 

Leben aufbauen, ein Miteinander anstelle eines Nebeneinander. 

 

Bastelcafé 

Vor allem nicht schulpflichtigen 

Kindern in Erstaufnahmezentren 

fehlt es an Freizeitbeschäftigung. Mit 

oder ohne der Begleitung ihrer Eltern 

können Kinder im Bastelcafé ihrer 

Kreativität freien Lauf lassen. Es wird 

gemeinsam gemalt und gebastelt 

oder auch kleine Spiele gespielt und 

gemeinsam Bilderbücher gelesen. 

Das Bastelcafé findet direkt im Erstaufnahmezentrum statt. Der Spaß steht im 

Vordergrund, die Kinder können jederzeit kommen und gehen.  
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Veranstaltungen  
 

Sommerpicknick 

Im August 2015 veranstaltete „Deutsch ohne 

Grenzen“ ein großes Picknick mit den 

Bewohnern des Erstaufnahmezentrums 

Erdberg. Es war ein ausgelassenes und 

ungezwungenes Fest mit selbstgemachtem 

Essen, gemeinsamen Spielen, Musik und Tanz. Es war schön, auch außerhalb des 

Unterrichts Zeit miteinander zu verbringen und sich noch einmal auf einer anderen 

Ebene kennenzulernen. Das Foto spricht Bände: es war ein herrlich lustiger, 

harmonischer und wunderbarer Tag.  

„Wien sagt Danke!“ im Wiener Rathaus 

Die Integrationsstadträtin Sandra 

Frauenberger hat im September 

2015 zur Veranstaltung "Wien sagt 

Danke!" im Wiener Rathaus 

geladen. Dort hat sie sich im Namen 

der Stadt Wien bei Organisationen 

und Freiwilligen bedankt, die sich 

für Integration engagieren. Auch 

„Deutsch ohne Grenzen“ waren 

unter den Gästen. Frau Frauenberger hielt eine wunderbare Rede, die den 

Zusammenhalt der Stadt betonte. Eva durfte etwas über die Besonderheiten des 

Deutschunterrichts im Verein erzählen, der ja in erster Linie von Laien durchgeführt 

wird. Anschließend wurden den VertreterInnen der unterschiedlichen Organisationen 

und Freiwilligen XXL-Packungen von Manner Schnitten geschenkt, "weil man die besser 

teilen kann".  

https://www.facebook.com/SandraFrauenberger/
https://www.facebook.com/SandraFrauenberger/
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Kooperationen 

Ohne Unterstützung unserer zahlreicher Kooperationspartner wäre unser Engagement 

in diesem Ausmaß nicht möglich. Ob Raum- oder Sachspenden oder Unterstützung mit 

Know-How und PR, ohne der Zusammenarbeit mit zahlreichen Organisationen, 

Einzelpersonen und Unternehmen, könnte der Verein nicht wirken. Die folgende Liste ist 

weder chronologisch, noch hierarchisierend.   

Jugendzentrum Come2gether (seit 07/2015) 

Ein besonderer Kooperationspartner ist das 

Jugendzentrum Come2gether im 3. Wiener 

Gemeindebezirk. In der langfristigen Zusammenarbeit 

wurden wir vom ersten Tag an bis heute mit reichlich 

Know-How und Ressourcen unterstützt. Wir erhalten 

Tipps von erfahrenen SozialarbeiterInnen und 

Unterstützung bei PR, Öffentlichkeitsarbeit, 

Medienpräsenz, Räumlichkeiten und Spenden.   

 

Wiener Gebietsbetreuung 3*11 (seit 

07/2015) 

Die Wiener Gebietsbetreuung im 3. Wiener 

Gemeindebezirk stellte uns viele Monate lang 

einen wunderschönen Kursraum zur 

Verfügung. Der erste Deutschkurs fand hier 

statt. 

 

Volkshilfe (seit 10/2015) 

Mehrmals wöchentlich wurden uns 

Raumspenden im Hanuschhof, sowie im BFI 

1030 zur Verfügung gestellt. Ebenfalls 

wurde ein gemeinsames Weihnachtsfest 

von Volkshilfe, „Deutsch ohne Grenzen“ 

und den Bewohnern aus Erdberg 

organisiert. Es gab einen Quizabend, 

gemeinsames Pizza-Essen und anschließend 

wurden gemeinsam Gedichte und Lieder auf verschiedene Sprachen gesungen.  
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Wohnpartner - Karl Waldbrunner Hof  

(seit 09/2015) 

Dank Wohnpartner konnten wir auf externe 

Räumlichkeiten in Camp-Nähe zurückgreifen. So 

konnten regelmäßig Fortgeschrittenenkurse 

stattfinden, auch die Küche wurde uns zur 

Verfügung gestellt. Ein gemeinsames Fest mit 

den Bewohnern aus Camp Erdberg bei Milchreis 

und Säften wurde organisiert.  

  

Kinderfreunde (seit 11/2015) 

Als Koordinationsstelle von connect.erdberg 

ermöglichen uns die Kinderfreunde die Teilnahme 

an einem Netzwerk von unterschiedlichen 

Organisationen und Initiativen. Besonders schön 

war das Weiterleiten einer Spende des Verbundes 

in Form von Eintrittskarten für ein Fußballspiel der 

Austria Wien in der Generali-Arena im 10. Wiener 

Gemeindebezirk. Vor allem die jungen, 

fußballbegeisterten Bewohner des Camps Erdbergs haben sich über den abendlichen 

Ausflug gefreut.   

 

BFI - Berufsförderungsinstitut Wien (seit 

08/2015) 

Das BFI Wien stellte uns zwei Mal wöchentlich 

Räumlichkeiten zur Verfügung. Gut ausgestattete 

Lehrzimmer mit Internetzugang, Projektor, 

Flipchart, Whiteboard usw.  
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Wiener Tafel (seit 09/2015) 

Das Besprechungszimmer der Wiener Tafel im 11. Wiener Gemeindebezirk wurde uns als 

Kursräumlichkeit für den regelmäßig stattfindenden Alphabetisierungskurs zur Verfügung 

gestellt.  

 

CU Television 

CU Television ermöglichte einen dreiteiligen Video-

Workshop für die Bewohner des Camps Erdberg.  

 

 

 

ORS – Fr. Bergthaler 
Die Betreuungsfirma ORS, hier besonders die Leitung Frau Bertghaler, unterstützte uns mit 

ihrem Engagement und fungierte als Schnittstelle zwischen dem Verein und den Bewohnern des 

Camps Erdberg.  

PRINT SHOP (seit 07/2015) 

Print Shop stellt und monatlich 500 kostenlose Kopien zur Verfügung, die für Lern- und 

Unterrichtsmaterialen genutzt werden.  

BUEROHANDEL.at  
Bürohandel unterstützte uns mehrmals in Form von Spendenaktionen, die 

Unterrichtsmaterialien wie Flipchartpapier enthielten.  

Agenda Wien 
Die Agenda Wien unterstützt uns in den Bereichen Werbung und PR. 
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Presse 

ORF Wien 

 

Online-Artikel „Flüchtlinge: Fußball gegen 

Langeweile“ 

18.7.2015 

von Laura Schrettl 

online unter: 

http://wien.orf.at/news/stories/2721962/ 

 

Noch vor der offiziellen Vereinsgründung und 

bevor Deutsch ohne Grenzen überhaupt seinen 

Namen erhalten hatte, erschien im Juli 2015 der 

erste Artikel zu unserem Angebot. Namentlich 

genannt wird Eva, die damals fast allein die 

Koordination schaukelte. Auf dem Bild wird ein Deutschkurs in der Baumgasse gezeigt, 

Damita steht am Flipchart. Der Artikel behandelt das Netzwerk „connect.erdberg“ und 

berichtet von Fußballspielen, organisiert durch den Verein Juvivo, sowie unsere Kurse, 

damals 6-mal pro Woche stattfanden.  

 

Auch auf Radio Wien wurde unser Angebot am selben Tag erwähnt.  

fm4  

 

Online-Artikel „Beschäftigung für junge 

Flüchtlinge“ 

29.8.2015 

von Irmi Wutscher 

online unter: http://fm4.orf.at/stories/1762252/ 

 

Der Artikel auf FM4 beschäftigt sich intensiver 

mit connect.erdberg und dem vielseitigen 

Angebot, diesmal stehen unsere Kurse klar im 

Fokus. Die Journalistin war bei einer unserer 

Deutschstunden zu Gast und berichtet 

detailgetreu vom Anfängerkurs mit Charlotte 

http://wien.orf.at/news/stories/2721962/
http://fm4.orf.at/stories/1762252/


 

 

13 Deutsch ohne Grenzen 

Jahresbericht 2015 

und vom Fortgeschrittenenkurs mit Geri. Wieder wurde auch unser Überflieger Sifad 

interviewt.  

Zitat:  

Einer, der sich im Deutschkurs besondere Mühe gibt, ist Sifad aus Bangladesch. Er ist 

seit drei Monaten in Österreich und seit zwei Monaten hier in Erdberg. "Jeden Tag lerne 

ich acht Stunden" sagt er. "Vier Stunden in meinem Zimmer alleine, zwei Stunden hier 

und zwei Stunden in der Früh in einer anderen Schule." Wie viele der Flüchtlinge 

bezeichnet er das Jugendzentrum und die Kurse, die es hier gibt, als Schule. Er ist 16 

Jahre alt, und spricht außer seiner Muttersprache Bangla auch Englisch und Urdu. "Wir 

müssen Deutsch lernen, wenn wir hier sind", sagt er. "Wenn wir nicht verstanden 

werden, helfen die Lehrerin und der Lehrer." 

Auch im Radio wurde auf FM4 am 2.9.2015 über uns berichtet. 

Falter 

Reportage „Die guten Menschen von Wien“ 

4.9.2015 

von Nina Horaczek, Fotos von Heribert Corn 

online unter: https://cms.falter.at/falter/2015/09/01/die-guten-menschen-von-wien/ 

Der Falter widmete die Ausgabe Wir leisten schier unmenschliches völlig der 

Fl¿chtlingssituation in ¥sterreich. Im Artikel ĂDie guten Menschen von Wienñ wird 

beschrieben, wie Wien mit dem Flüchtlingsstrom zurechtkommt, nämlich primär mithilfe 

der Zivilbevölkerung. Viele Initiativen, die den Ankommenden das Leben leichter 

machen, werden vorgestellt, Seien es die Freiwilligen am Westbahnhof (spªter als ĂTrain 

of Hopeñ bekannt, bis hin zu unserem Verein.Von Deutsch ohne Grenzen ist zwar nicht 

die Rede, doch von connect.erdberg, dem Jugendzentrum in der Baumgasse und 

Gerasim Dimitrov, der erzählt, wie wir mit 60 Ehrenamtlichen Deutschunterricht geben. 

Auch einer unserer ersten und fleißigsten Schüler, Sifat, wurde interviewt. Die Fotos 

zeigen Bilder von unserem Sommerpicknick auf der Jesuitenwiese (samt Billies 

wunderschöner Muffins) und vom Deutschkurs in der Baumgasse.  

Zitat:  

Im ersten Stock steht f¿r die Anfªnger ĂIch spreche Englisch ï Du sprichst 

Arabisch ï Er spricht Urdu ï Wir sprechen Deutschñ auf dem Flipchart, im 

Erdgeschoss versuchen die Fortgeschrittenen zu verstehen, warum man auf 

Deutsch ein Bier haben, aber kein Bier sein kann. Und sie üben den Text von 

ĂNur noch schnell die Welt rettenñ, weil am Sonntag, da treffen sich alle zum 

Picknick auf der Jesuitenwiese. Da soll dann auch auf Deutsch gesungen 

werden. 

 

https://cms.falter.at/falter/2015/09/01/die-guten-menschen-von-wien/
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Radio Orange – Radio Stimme – Die Sendung für Kopfhörer_jnnen  

Radiodiskussion „Flüchtlingshilfe auf österreichisch: 

Mehr privat, weniger Staat?“ 

17.11.2015 

Moderation von Gerhard Valchars und Julia Hofbauer 

Nachzuhören unter: http://cba.fro.at/301373 

Gemeinsam mit Benjamin Fitz von Train of Hope und 

David Zistler von Flüchtlinge Willkommen Österreich 

sprach Eva über Verantwortlichkeiten, Erlebnisse und 

das tägliche Brot der privaten Flüchtlingshilfe in 

Österreich. Wie weit kann und muss private Hilfe gehen? 

Wo ist der Staat gefragt?  
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Kontakt 

Website 

www.deutschohnegrenzen.at 

Blog 
http://www.blog.deutschohnegrenzen.at/ 

Facebook 

https://www.facebook.com/germanwithoutborders 

e-mail 
info@deutschohnegrenzen.at 
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